
Umbruch in Ägypten   
Veranstaltung mit einem Anarchosyndikalisten 

aus Kairo 

Die Unruhen in der arabischen Welt wurden bislang 
mit Grund vor allem als Demokratiebewegungen 

wahrgenommen, schließlich stand und steht zunächst 
der Sturz der jeweiligen autoritären Herrscher im Mittel-
punkt. Für große Teile der Aufbegehrenden verbindet 
sich damit allerdings die Hoffnung, ihre miserablen 
Lebensbedingungen zu verbessern, was angesichts 
des anhaltenden Schlamassels der Weltökonomie nicht 
leicht werden dürfte. 

In Ägypten, wo es bereits ab 2008 zu massiven Arbei-
terkämpfen kam und es das Aufflackern von Streiks 

war, das Anfang Februar zur Absetzung Mubaraks 
führte, rollt gegenwärtig eine Streikwelle durchs Land, 
obwohl eine der ersten Maßnahmen des regierenden 
Militärrats darin bestand, Arbeitsniederlegungen und 
Proteste noch stärker zu kriminalisieren als bereits 
unter Mubarak. Bevor auch nur das alte Regime wirk-
lich beseitigt ist, zeichnet sich ab, dass die angestrebte 
Demokratisierung kaum auf eine Stabilisierung der Lage 
hinauslaufen dürfte. Aber welche Aussichten haben die 
Kämpfe der Arbeiter und was ist ihre gesellschaftliche 
Bedeutung, wenn ein Großteil der Proletarisierten aus 
mehr oder weniger Überflüssigen besteht, die sich im so 
genannten informellen Sektor durchschlagen?

Jano Charbel, ein Kairoer Anarchosyndikalist, der als 
Journalist Arbeitskämpfe und soziale Bewegungen 

verfolgt, wird über die Situation nach der Absetzung 
Mubaraks berichten. Neben den Klassenkämpfen wird 
es dabei auch um die Frage gehen, was aus den Jugend-
bewegungen geworden ist und wie sich die Geschlech-
terverhältnisse im konservativ-islamischen Ägypten seit 
dem Aufstand verändert haben. 

Donnerstag, 20. Oktober 2011, 19:30 Uhr
Versammlungsraum im Mehrhinghof 

(Gneisenaustr. 2a)

Ein ausführliches Gespräch mit Jano Charbel über den 
Aufstand in Ägypten findet sich auf unserer Website 

www.klassenlos.tk und mit etwas Glück in gedruckter 
Form im Buchhandel.

Freundinnen und Freunde 
der klassenlosen Gesellschaft

www.klassenlos.tk
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